
Gerade der neuzeitliche Versuch, metaphysische
Spekulation durch Experiment, Beobachtung und
Erfahrung zu ersetzen, schärft den Blick dafür,
dass unsere kognitive »Natur« – und hier an erster
Stelle das Wirken der Einbildungskraft – uns
bestimmte »Fiktionen« bei der Interpretation
unserer Sinnesdaten aufdrängt, für die es nicht
nur in der Sache keine Rechtfertigung gibt, son-
dern deren fehlende Berechtigung wir durch eine
Rekonstruktion ihrer Entstehungsgeschichte
sogar nachweisen können.
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»Phantasie« steht heute für die kreativen und schöpferischen Fähigkei-
ten des Menschen. Dieser Sprachgebrauch ist relativ neu. Tatsächlich
findet der Versuch, dieses Vermögen terminologisch und systematisch
genauer zu bestimmen, die längste Zeit in der Erkenntnistheorie und
nicht in der Ästhetik statt. Dabei steht die Phantasie von Anfang an als
eigenständiges Vermögen neben der Wahrnehmung und dem Verstand
und wird in einer wichtigen Rolle für die Erklärung unserer Wissens-
ansprüche gesehen. Wegen ihrer epistemischen Unzuverlässigkeit ha-
ben Erkenntnistheoretiker sie allerdings oft mit großem Misstrauen
betrachtet.
Die Untersuchung zeichnet anhand ausgewählter historischer Statio-
nen die grundlegende Veränderung in der Wahrnehmung des Ver-
mögens nach, von der Antike bis zur Neuzeit. Der diachrone Blick legt
dabei auch eine systematische Pointe frei, nämlich dass sich anhand der
theoretischen Wahrnehmung der Phantasie jeweils der Stand der Dis-
kussion in der Frage bestimmen lässt, ob Erkenntnis ein ausschließlich
passiver Vorgang ist, wie antike Theorien behaupten, oder auf jeden
Fall eine aktive und produktive Eigenleistung des Geistes erfordert,
wie die Theorien der Neuzeit mit steigender Überzeugung argumen-
tieren. Je eindeutiger die Antwort zugunsten der zweiten Option aus-
fällt, desto weniger neutral oder objektiv scheint unser (empirisches)
Wissen zu sein, desto eher entspringt es offensichtlich einer subjekti-
ven Interpretationsleistung.
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